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Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, 

 

in der Vorweihnachtszeit befassen sich die Leute gerne mit der Idee etwas zu 

verschenken, manche mehr und manche weniger. Der eine macht sich intensiv 

und lange Gedanken, was er Passendes schenken kann, der andere besorgt 

halt irgendwas. Hauptsach gschenkt.  
 

Dabei heißt es doch „Kleine Geschenke erhalten die Freundschaft“ (und auch 

den Haussegen!) und „Ein Onkel, der Gutes mitbringt, ist besser als eine 

Tante, die bloß Klavier spielt.“ (Klavierspielen zu können ist aber auch toll!) 
 

Im Neuen Testament steht: „Geben ist seliger denn Nehmen“ und ein 

hilfreicher Blick in das Internet zum Thema „schenken“ zeigt mir den Spruch 

„Die Finger reichen dar, aber das Herz schenkt“. 

Da ist schon was dran, wer mit dem Herzen bei der Sache ist, sich Mühe gibt, 

wird alleine schon beim Gedanken glücklich einen anderen glücklich zu 

machen. 

Das ist dann die ganz persönliche Belohnung für eigene Mühen (und 

aufgebrauchter Geldscheine) aber auch eine Motivation zu schenken, denn ein 

bisschen möchte man sich ja auch selber glücklicher machen durch das 

Schenken. Oder bin ich da der einzige? 
 

Mit den Krisen auf der Welt fühle ich mich schon reich beschenkt, in einem 

demokratischen und sicheren Land zu leben. Dieses Geschenk erhoffen sich 

gerade Millionen Menschen. Bei uns fühlt es sich selbstverständlich an. Dabei 

können die Älteren unter uns von ganz anderen Zeiten erzählen.  
 

Auch deshalb bin ich gerne Bürgermeister. Ich bekomme ideenreiche 

Vorschläge, gutgemeinte Ratschläge, dringende Bitten und (selten) dezente 

oder auch weniger dezente Vorwürfe. Das regt zum Nachdenken an, was 

wirklich wichtig ist, was Priorität haben sollte. 
 

Im Gemeinderat wird viel diskutiert, das macht Demokratie aus, dass 

verschiedene Meinungen angehört, erörtert und abgewogen werden.  
 

Für mich ist es ein Geschenk, Verbesserungen für die Gemeindebürger 

anstreben zu können und dann auch verwirklicht zu sehen. Gerade die richtige 

Weichenstellung für die Zukunft, unserer und der unserer Kinder ist mir 

wichtig.  
 

Das sollte ich dem Christkind schreiben, dass es uns Mut schenkt, die richtigen 

Entscheidungen zu treffen. Das wäre echt ein super Geschenk, das ich gerne 

mit Ihnen teilen werde. 

 

Ich wünsche Ihnen schöne Feiertage!  Mit herzlichen Grüßen! 
 

Markus Stöber 
markus.stoeber@gemeinde-wang.de  

 

 

Gemeindekanzlei Wang: 

Untere Hauptstraße 17c 

85368 Wang 

Telefon: 08761 8611 

Verwaltungsgemeinschaft Mauern: 

Schloßplatz 2 

85419 Mauern 
Telefon: 08764 890 
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Staatliches Bauamt FS 
 

Das Staatliche Bauamt Freising hat die Sanierung des Ligeder Berges fest für 

das Jahr 2023 eingeplant. Voraussetzung hierfür sind allerdings die 

ausstehenden Zustimmungen bzw. Genehmigungen durch Träger öffentlicher 

Belange und der betroffenen Grundstückseigentümer.  
 

Straßenbau, Radwegebau 
 

Um mit den Planungen zur Erstellung eines Radweges von Moosburg nach 

Mauern voranzukommen beantragte die Gemeinde eine Fläche von ca. 0,7 ha 

aus dem Landschaftsschutzgebiet bei Thalbach herauszunehmen. Dies ist nun, 

nach mehreren kleineren Kompromissen, erfolgt. 

Als Kompensationsfläche wurde westlich der Staatsstraße 2085 im Bereich des 

Tapesinger Grabens eine neue Fläche von ca. 3,2 ha für den Landschaftsschutz 

ausgewiesen. Hiermit konnte eine Einigung zwischen dem Grundeigentümer, 

der Gemeinde und dem Staatlichen Bauamt über die erforderlichen 

Eigentumsübergänge erzielt werden. Geplant ist neben der Radwegtrasse eine 

Kreisellösung bei der Einmündung zur FS 28 (Richtung Schweinersdorf) und 

der St 2045 (Richtung Wang, Bruckberg). 

Der erste Teilabschnitt des Radweges ab Amperbrücke bis Abzweigung Landl 

soll über den Winter ausgeschrieben werden und könnte dann (endlich) im 

Jahr 2023 realisiert werden. 
 

Alarmierungstechnik 
 

 

Sechs veraltete Motorsirenen wurden 

zwischenzeitlich durch moderne elektronische 

Sirenen ersetzt. Die Gemeinde erhielt dazu eine 

Förderung von gut 50.000,-€. Beim bundesweiten 

Warntag am 08.12.2022 blieben diese Sirenen 

dennoch still.  

Laut Auskunft ist es derzeit technisch noch nicht 

möglich, diese von der zuständigen Behörde analog 

anzuwählen. Die digitale Alarmierungstechnik soll im 

Landkreis Freising erst ab 2024 funktionieren.  
 

Wertstoffhof - Gebühren 
 

Zum 01.01.2023 tritt eine Benutzungssatzung für den Wertstoffhof Wang in 

Kraft. Es gilt eine Mengenbegrenzung für bis zu 1 m³ bei Grüngut und 

Bauschutt. Bei größeren Mengen Grüngut und Bauschutt ist die Anlieferung 

vorher mit der Gemeinde Wang zu vereinbaren. Die neue Gebührensatzung 

sieht folgendes vor: 

 

Grüngut: je angefangene ½ m³ kosten 5,-€, ein 10 Liter-Eimer kostet 1,-€ 

Bauschutt: pro angefangene ½ m³ kosten 15,-€, ein 10 Liter-Eimer 1,-€ 

Altreifen: Größenabhängig! Ein kleiner Reifen ohne Felge kostet 4,-€ mit 

Felge 6,-€, ein großer Reifen 8,-€ und mit Felge 12,-€. 

Sperrmüll: je angefangenen ½ m³ 2,50 € 

Restmüllsack, 70 l: 2,50 €  

Wer Fragen zur Abfallwirtschaft, zu Problemabfällen oder dergleichen hat 

(Nachtspeicheröfen, Asbest, etc.), wird unter www.kreis-fs.de fündig.  

http://www.kreis-fs.de/
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Problemmüll 
 

Am 16. Februar 2023 besteht zwischen 13.00 und 14.00 Uhr die Möglichkeit 

Problemabfälle (Beizen, Lösungsmittel, Batterien, Säuren, Laugen, ölhaltige 

Produkte, Unkraut- und Schädlingsbekämpfungsmittel, Gifte und 

Chemikalien) kostenlos bei der Sammelaktion des Landratsamtes abzugeben: 

Alte Gemeindekanzlei, Untere Hauptstraße 17a, 85368 Wang.  

Dispersions- und Wandfarben bitte eintrocknen lassen und über die 

Restmülltonne entsorgen, diese werden nicht mehr beim Problemmüll 

angenommen. 

Flüssige, lösungsmittelhaltige Farb- und Lackreste müssen weiterhin bei 

den Problemmüllaktionen abgegeben werden. 
 

Lichtraumprofil 
 

Wir bitten alle Grundstückseigentümer und sonst 

Verantwortlichen in der Gemeinde um 

regelmäßigen Rückschnitt ihrer Anpflanzungen, 

welche in den öffentlichen Verkehrsraum 

hineinragen. Gerade bei Schnee hängen die Äste 

noch tiefer und behindern Fußgänger und weitere 

Verkehrsteilnehmer. Es gilt ein Lichtraumprofil von 

2,50 m bei Bürgersteigen und 4,50 m über 

Fahrbahnen.  

Auch Verkehrszeichen, Straßennamensschilder, Straßenlampen und 

Sichtdreiecke bei Einmündungen müssen freigeschnitten sein. Morsche und 

dürre Äste über öffentlichem Verkehrsraum sollten aus Sicherheitsgründen 

entfernt werden.  

Breitbandversorgung 
 

Als Fördervoraussetzung zum Graue-Flecken-Programm hat die Gemeinde 

eine Beraterfirma mit der sog. Markterkundung beauftragt. Als Graue Flecken 

gelten Anschlüsse, welche nicht zuverlässig 100 Mbit/s 

Downloadgeschwindigkeit vorweisen. Das Ergebnis brachte die Tatsache, dass 

bisher kein Anbieter Interesse an einem eigenwirtschaftlichen Ausbau zeigt. 

Von den insgesamt 910 Adressen im Gemeindegebiet wurden mittels 

vorangegangenem Förderprogramm bereits 87 mit Glasfaser ausgestattet 

(FTTH-Fiber to the home). 259 Anschlüsse sind mit mehr als 100 Mbit/s 

Bandbreite versorgt, verblieben 564 Anschlüsse für das Graue-Flecken 

Programm.  

Die geschätzten Kosten pro Adresse ohne eigenwirtschaftlichen Ausbau 

betragen in Wang angeblich zwischen 15.000,-€ und 25.000,- €. Daraus 

ergäben sich Gesamtkosten für die Gemeinde in Höhe von bis zu 14.100.000,- 

Euro. Die Förderung läge bei 90 Prozent. Im nächsten Jahr soll die 

Aufgreifschwelle der Förderrichtlinie geändert werden, d. h., dass 

Privatadressen auch mit bereits bestehenden Geschwindigkeiten von über 100 

Mbit/s als grauer Fleck gelten. Der Gemeinderat möchte die neuesten 

Fördermöglichkeiten im Jahr 2023 abwarten. Ziel wäre alle 823 Adressen mit 

Glasfaser zu versorgen. Unabhängig davon wird weiter versucht eine Firma zu 

finden, die in Wang Glasfaser eigenwirtschaftlich ausbaut. Ein erstes Gespräch 

mit der Fa. Leonet fand bereits statt. Das Ergebnis deren Grobkalkulation wird 

für Januar 2023 erwartet.  
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Stellplatzsatzung 
 

Die gemeindliche Stellplatzsatzung regelt wie viele Stellplätze bei 

Wohngebäuden, Gaststätten oder Verwaltungsgebäuden zu erstellen sind. 

In Wang sind bei Einfamilienhäusern, Doppelhäusern oder 

Reihenhauseinheiten je zwei Stellplätze zu erbauen. Bei Mehrfamilienhäusern 

gilt die Regel zwei Stellplätze je Wohnung. Stellplätze müssen mind. 5 m lang 

und mind. 2,3 m breit sein. Zwischen Garagen und öffentlicher Verkehrsfläche 

ist ein offener Stauraum in erforderlicher Länge, (bei PkW`s mind. 5 m) 

einzuhalten. Details finden Sie auf der Homepage: www.gemeinde-wang.de 
 

Gewerbegebiet „Dobelfeld“ in Sixthaselbach 
 

In der Sitzung am 07.12.2022 wurde das Bauleitplanverfahren und eine 

Änderung des Flächennutzungsplanes für die neue Gewerbefläche Dobelfeld, 

südlich Sixthaselbach, in die Wege geleitet.   

Bei kürzlichen Änderungen im „Sondergebiet Energie Photovoltaik“ im Ortsteil 

Spörerau mussten zahlreiche Behörden und Träger öffentlicher Belange 

beteiligt werden: Regionaler Planungsverband, Höhere 

Landesplanungsbehörde, Bayer. Landesamt für Denkmalschutz, Amt für 

Digitalisierung, Breitband und Vermessung, Amt für ländliche Entwicklung, 

LRA FS: Tiefbau, Kreisarchäologie, Abgrabung, Bauleitplanung, 

Gesundheitsamt, Wasserrecht, Immissionsschutz, Ortsplanung, 

Straßenverkehr, Kreisbrandrat des Landkreises Freising, Reg. v. Obb.: 

Bergamt Südbayern, Höhere Naturschutzbehörde, Brandschutz, 

Denkmalschutz, Wasserzweckverband, Wasserwirtschaftsamt München, 

Telekom, Autobahn GmbH und benachbarte Gemeinden.  

Man kann sich vorstellen, dass diese Beteiligungen einige Zeit in Anspruch 

nehmen, besonders wenn negative Stellungnahmen abgegeben werden. 
 

Demografie 
 

Unsere Bevölkerung in der Gemeinde Wang (2541 Personen) im Jahr 2021 

nachfolgend grafisch aufgeteilt in Altersgruppen: 

Unter 6 Jahre: 119  6-14 Jahre:   239  15-17 Jahre:     96 

18-24 Jahre:   212  25-29 Jahre: 132  30-39 Jahre:    290 

40-49 Jahre:   366  50-64 Jahre: 680  65 u.m. Jahre: 407 
 

 

http://www.gemeinde-wang.de/
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Weitere Statistik 
 

Seit 2011 hat sich in unserer Gemeinde die Anzahl der Wohngebäude von 685 

(mit insgesamt 936 Wohnungen) auf 754 (1018 Wohnungen) erhöht. Dabei 

erhöhte sich die Wohnfläche je Einwohner von 49m² auf 52m². Der Anteil von 

Siedlungs- und Verkehrsfläche liegt in Wang bei 9,5%. Als Vergleich: 

Durchschnitt im Landkreis Freising liegt bei 14 %, Hallbergmoos ist 

Spitzenreiter mit 24,9%, Moosburg 18,9 %, Kirchdorf a. d. Amper 7,8%. 

Innerhalb der letzten 10 Jahre können wir feststellen, dass sich sowohl die 

Zahl der Einwohner, als auch die Zahl der Wohnungen nur mäßig erhöht hat.  

Mehr Statistiken finden Sie unter: www.pv-muenchen.de  
 

Umweltbundesamt 
 

Das Umweltbundesamt hat errechnet, dass ein durchschnittlicher Einwohner 

Deutschlands 10,78 Tonnen Kohlendioxid verursacht, was etwa einem 

mittelgroßen beladenen LKW entspricht. Das Konsumverhalten des Einzelnen 

ist dabei ausschlaggebend. Ebenso das Mobilitätsverhalten und der Punkt 

Ernährung. Prüfen Sie selbst: https://uba.co2-rechner.de/de_DE/  
 

Deutscher Durchschnitt 

 
 

           10,78 t 

Co²-Verursacher 

 

Wohnen (Größe der Wohnfläche, Art der 

Heizung, Strombezug, etc.) 
 

------------------------------------------ 

Mobilität (Fortbewegungsmittel, Größe des 

Fahrzeugs, Flugreisen, etc.) 

------------------------------------------ 
 

Ernährung (tierische Produkte  

fleischreduziert, vorwiegend vegetarisch, 

saisonale und regionale Produkte) 

------------------------------------------ 

Sonstiger Konsum 

(Freizeitverhalten, Haustiere, Kaufverhalten, 

Neuware, Transportwege, Nutzungsdauer, etc.) 

------------------------------------------ 

Öffentliche Emissionen (Ver- und 

Entsorgungsleistungen, Infrastruktur, etc.) 

 

Helferkreis Wang  
 

In unserer Gemeinde konnten wir seit dem Jahr 2011 drei Unterkünfte mit 

insgesamt 119 Plätzen für Geflüchtete schaffen. Isareck, Normstahl und nun 

eine weitere kleine Unterkunft in Volkmannsdorf. Einige engagierte Bürger 

helfen bei der Betreuung der uns zugewiesenen Schutzsuchenden. Wer Zeit 

findet speziell für Hausaufgaben- oder Deutschnachhilfe, meldet sich bitte in 

der Gemeindekanzlei, Sieglinde Hanson, Tel.: 08761 8611. Die Gemeinde 

Wang hat zur finanziellen Unterstützung auch ein Spendenkonto eingerichtet, 

Verwendungszweck: Helferkreis Asyl Wang, Sparkasse Moosburg,  

BLZ: 74 351 740, Konto: 43 118 089, IBAN: DE 48 74351740 0043 1180 89 

http://www.pv-muenchen.de/
https://uba.co2-rechner.de/de_DE/
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Kinderhaus Wang 
 

Anfang des Monats Dezember konnte die zweite Krippengruppe -die Wichtel- 

in den fertig installierten Container umziehen. Die Anlage ist von außen keine 

Schönheit, im Inneren aber fühlt man sich in den freundlich eingerichteten 

Räumen sehr wohl. Der Gemeinde ist es gelungen, hier kurzfristig neue Plätze 

für den gestiegenen Bedarf zu schaffen. Laut Jugendamt wird die Zahl der zu 

betreuenden Krippenkinder trotz gleichbleibender Geburtenrate weiter 

steigen. 
 

 
Foto zeigt einige Wichtel, zusammen mit Anna, Dalala und Bettina. 

 

Postfiliale 
 

Unsere jetzige Poststelle in Volkmannsdorferau, Isarstraße 10, wird im März 

2023 aufgegeben. Um einen Betreiber zu finden wurde mit der Post vereinbart 

einen Aufruf im Rundschreiben zu versuchen.  

„Eine Partnerschaft als Post-Partnerfiliale lohnt sich in mehrfacher Hinsicht: 

Sie erhalten eine lukrative Provision bei Brief-, Paketannahme und Ausgabe, 

sowie beim Verkauf von Brief- und Paketprodukten. Voraussetzung: Bereits 

bestehendes etabliertes Geschäft ab 4,6 m² zusätzlicher freier Verkaufsfläche 

und 1 m² Lagerfläche. Werktägliche Öffnungszeiten montags – samstags.“ 

Interessierte können sich bei joachim.saulich@deutschepost.de oder in der 

Gemeindekanzlei Wang, Tel.: 08761 8611 melden. 

Sofern die Post nicht fündig wird, könnte Wang zukünftig ohne eigene 

Postfiliale sein. 

Auer Elch 

Wir danken dem Mausilein (und dem Konrad natürlich auch), für die vielen 

schönen Veranstaltungen, die sie für die Gemeinde organisiert haben. Für die 

Unterstützung der Vereine und leckeren Mahlzeiten und Kuchen. Genießt den 

Ruhestand! Die neue Wirtin Jenny heißen wir recht herzlich willkommen und 

freuen uns, dass einige erfolgreiche Veranstaltungen weitergeführt werden, 

aber auch neue Ideen für den Betrieb im Schützenheim umgesetzt werden.   

Fundbüro 
 

Falls Sie etwas gefunden oder verloren haben, wenden Sie sich bitte an das 

Fundbüro im Rathaus in Mauern: Herr Grohmann, Mo – Fr: 08.00 – 12.00 Uhr 

und Do zusätzlich: 14.00 – 18.00 Uhr,  

Tel.: 08764 8950, E-Mail: grohmann@mauern-verwaltung.de 

mailto:joachim.saulich@deutschepost.de
mailto:grohmann@mauern-verwaltung.de
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Migrationsbeirat des Landkreises Freising 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

Foto 

LRA 

Jeder fünfte Einwohner des Landkreises Freising (183.402, Stand 30.06.2022) 

ist ein Bürger mit Migrationshintergrund.  

Im September fand die öffentliche konstituierende Sitzung des 

Integrationsbeirats im Landkreis statt. Der Beirat besteht aus vier Gruppen:  

- Menschen mit Migrationsgeschichte      - Fachstellen, Vereine, Ehrenamt  

- Politik (Landrat und Vertreter*innen des Kreistags) - Jugendvertretungen 

Die Aufgaben bestehen darin, Politik und Verwaltung zu beraten, u. a. um 

neue Ideen und Konzepte für ein respektvolles und friedliches 

Zusammenleben zu entwickeln. Die Mitglieder des Integrationsbeirats wirken 

als Berater:innen, Vermittler:innen und Multiplikator:innen.  
 

Schneeräumpflicht 
 

Denken Sie an Ihre Mitbürger und versuchen Sie die Gehwege an Werktagen 

ab 7 Uhr und an Sonn- und Feiertagen ab 8 Uhr von Schnee freizumachen. 

Bei Eisglätte empfiehlt es sich z. B. Sand oder Splitt zu streuen. Der geräumte 

Schnee ist so neben der Gehbahn zu lagern, dass der Verkehr nicht gefährdet 

wird. Der von der Gemeinde beauftragte Winterdienst (Maschinenring und 

Bauhof) tut sein Möglichstes die Gemeinde- und Siedlungsstraßen 

freizuhalten. Zeitknappheit und beengte Flächen machen diese Arbeiten nicht 

einfach. 

Mögliche Orte als Wärmestube 
 

Sollte es an mehreren kalten Wintertagen zum unerwarteten längeren 

Stromausfall kommen und Ihre Heizung kalt bleiben, dient im oberen 

Gemeindeteil das Vereinsheim Bergen (Moosburger Straße) und im unteren 

Gemeindeteil das Schützenheim Auer Elch (Fichtenstraße) als Wärmestube. 

Beide Liegenschaften sind mit Holz beheizbar.   
 

Veranstaltungshinweis 
 

Am Donnerstag, den 05. Januar 2023 lädt die FFW Volkmannsdorferau ab 

17.00 Uhr zum Rauhnachtsfeuer beim Gerätehaus in der Fichtenstraße ein. 

Die Besucher erwarten kleine Buden, Essen, kalte und warme Getränke, ein 

wärmendes Feuer, sowie ein Auftritt der Moosburger Moordeifen. 
 

Finanzen 
 

Am 06.12.2022 betrug der Schuldenstand der Gemeinde Wang ca. 2,5 Mio.€, 

der Guthabenbestand lag bei etwa 1,9 Mio.€.  
 

Redaktion/Fotos: 
Sieglinde Hanson (hanson[at]gemeinde-wang.de), Tel.: 08761 8611  
Markus Stöber (markus.stoeber[at]gemeinde-wang.de) 


